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FIT IN DIE LAKTATION 
Neue Wege für eine bessere Fruchtbarkeit  

bei hohen Leistungen  

 

 

 
Stefan Neumann, agrosom  GmbH  



ÅHauptursachen für mangelhafte Fruchtbarkeit  

ÅEssentielle Fettsäure - C18:3 

ÅEffekte von Extrulin und Easylin auf den Hormonhaushalt der Kuh  

ÅErgebnisse aus der Praxis  

Å Fazit 

Gliederung  



Zusammenhang zwischen hoher Milchleistung und Fruchtbarkeit  

Å Hoher Energiebedarf führt  
  zu hoher Futteraufnahme  

 
Å Hohe Anflutung  von Glucose  
  im Intermediärstoffwechsel  
 
Å Glucosetoleranz  im Blut gering  

 
Å Hohe ăAuswaschungò  von Glucose im 
Blut ð hohe Leberaktivität  
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Zusammenhang zwischen der Leberdurchblutung  
und Progesteronabbau  
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Leberdurchblutung  
[l/min/kg KGW 0,75] 

Bollwein , 2007 



Hierarchie der Energieverwertung ð Grundprinzipien der Biologie  
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Zusammenhang zwischen Laktationskurve und Ovaraktivität  

Je früher, höher und steiler der Peak  

desto geringer die Ovaraktivität  und der Besamungserfolg  
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7 Tage                 Tage in Milch                     305 Tage  

Kawashima  et al., 2007  

(e) 

(a)  
(d ) 

(b)  
(h)  

(c)  

(f)  
(g) 



Auswirkungen erhöhter unveresteter freier Fettsäuren (NEFA) im Blut  

in Folge von Energiemangel auf die Fruchtbarkeit  

Oleinsäure (C18:1) zeigte keinen  Effekt 

Stearinsäure (C18:0) & Palmitinsäure (C16:0) hatten einen negativen Effekt  
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Blastocysten % : 34% Ą 22% 
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Teilungsrate: 77% Ą 57% 
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Fertilisationsrate:   72% Ą 55% 
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Opsomer  et al., 2007  



 

 

Bedeutung verschiedener Faktoren für Trächtigkeitsverluste  
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Häufiges Umrindern  

ăUmbullen ò 

Verzögerter Eisprung  
Spermaqualität  

Ei-/Follikel - 
Qualität  

Hormonkonzentrationen/  

Hormonschwankungen  
(Gelbkörperschwäche)  

Immunologische  
Abwehrreaktionen  

Besamung  

Probleme bei der  

 Befruchtung  

Früher Embryonal - 

verlust (bis 16. Tag)  

Ungünstiges  
Gebärmuttermilieu 

(Azidose -Alkalose ) 

Ursachen für  Befruchtungsprobleme und Embryonalverlust  
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Nach Zieger 2008  



Hauptursachen für den embryonalen Fruchttod  

- Spätes Eintreten des ersten Eisprungs nach der Geburt  

 

- Progesteronmangel  

 

- Vermehrtes Auftreten entzündlicher Erkrankungen  
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Nach Bollwein  2007 



Was müssen wir tun?  

- Optimales Transitmanagement  

 

- Vorstufen von Progesteron über Ǹ3 Fettsäuren ergänzen  

 
- Schutz des Immunsystems  
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Optimale Balance der essentiellen  

Ǹ6 und Ǹ3 Fettsäuren  
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Gleichgewicht  zwischen  Ǹ6 und  Ǹ3 unterstützt : 

Hormonsynthese  

Brunst in Dauer  und Auftreten  

Überlebensrate  der Embryonen  



ăGelbkºrperò- Erhaltung  
 Östrogen -Antagonist  

Embryoeinnistung und Entwicklung  

Prostaglandine  
PGF3 a  

Ą Weniger e mbryonale Aborte  

 

 

Brunsthormon  

Geburtseinleitung  
Frühe embryonale Sterblichkeit  

Prostaglandine  
PGF2 a  
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Prostaglandin   
Progesteron  

- Verstärken Entzündungen  
- Verengen Blutgefäße  
- Verstärken Blutgerinnung  

- Erhöhen Schmerzempfinden  

- Unterdrücken PGF2 a-Entstehung  
- Beteiligung: Immunsystemaufbau  
- Regulation: Blutdruck & Herzfrequenz  

Ǹ6 Ǹ3 

Vorstufen und Funktion der essentiellen  

ɋ 6 und ɋ 3 Fettsäuren im Hormonsystem 
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Wie können wir essentiellen Fettsäuren ergänzen?  

Å Ǹ6 Fettsäuren finden wir vor allem in Maisprodukten, Soja, Getreide ð 

keine  Ergänzung notwendig ð Übergewicht!  

 

Å Ǹ3 Fettsäuren finden wir vor allem in Fischöl, Leinöl, Leinextrudaten  

(Extrulin) und frischem Gras im 1. Aufwuchs  

Å Bedarf an Ǹ3 Fettsäuren bei Ø 0,5 g / kg Milch bei 15-25 g  

(30-50 kg Milch) plus Funktion im Immunsystem  
 

Å 1 kg Extrulin mit 145 g  Ǹ3 Fettsäuren bei VQ von 91 % und 

Abbaubarkeit im Pansen von 60 % liefert 53 g Ǹ3 Fettsäuren/Tier 

und Tag  
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Herstellung Extrulin  

Extrusion: mechanisch -thermisches Aufschlussverfahren  

für optimale Verfügbarkeit von Ǹ3 Fettsäuren    
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Patent ( EP1155626A1) 
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Mühle  

Konditionierer  

Extruder  

Grundlegende Veränderung 
der Eigenschaft von Lein  

Hoher Druck und hohe Temperaturen  
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Mühle  

Konditionierer  

Extruder  

Grundlegende Veränderung 
der Eigenschaft von Lein  

Hoher Druck und hohe Temperaturen  
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Qualitätskontrolle  
 

 

 

                                

Überprüfung jeder Rohwaren - und Produktionscharge  

insbesondere der für die Fettqualität wert -

bestimmenden  Parameter mittels einer  

eigenen Kalibration , die die Gehalte der Fettsäuren 

C16:0, C18:0, C18:1, C18:2 und C18:3 erfasst.  

 

Ą Dies  und die Bestimmung der Verfügbarkeit von Ǹ3 

Fettsäuren ist unser Alleinstellungsmerkmal  
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Effekte der Extrusion unter dem Mikroskop  
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